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land. 
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Ar. 688 
Amtliches. 


Berlin, 29. Sept. Regierungs⸗Rath Reichau zu Merſeburg 
iſt zum Ober⸗Reg.⸗Ratb, Bauinſpektor, Baurath Klopſch in Frank⸗ 
furk a. O. zum Regierungs⸗ und Bauratb, Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Hübener in Verden zum Staatsanwalt in Paderborn, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Michalowsky in Graudenz ze Amtsrichter in Thorn, 
Referendar Fellmann im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Poſen zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 


Deutſchland. . N 

O Berlin, 29. Sept. Die Steuerkonferenz iſt endlich 

mit ihren Vorarbeiten für das Tabakſteuergeſetz fertig 
eworden und die der Oeffentlichkeit darüber zugegangenen 
heilungeu laſſen recht deutlich die Schwierigkeiten erkennen, 
welche zu überwinden waren, um zu einer Einigung zu ge⸗ 
langen. Man wollte vor allem eine Steuer, welche dem 
Reiche mehr als das Doppelte deſſen einbringt, was der 
Tabak heute bringt, aber dabei ſollte die neue Steuer den 
Fabrikanten nicht unbequem ſein, ſie ſollte auch die Wünſche 
der Tabakpflanzer nach einem höheren Schutzzoll erfüllen und 
gleichzeitig ſollte dem Verlangen der norddeutſchen Staaten, 
welche keine weitere Begünſtigung des inländiſchen Tabaks 
wollen, entſprochen werden. Die beiden letzteren Wünſche, 
ſuchte man dadurch zu erfüllen, 
daß man die Inlands ſteuer ganz aufhob und den Eingangs⸗ 
zoll um den gleichen Betrag herabſetzte, indem man annahm, 
die Tabakpflanzer würden mit dem Fortfall jeder Kontrolle ihres 


Tabakbaues befriedigt fein. Wir glauben kaum, daß dieſe Hoffnung fi 


erfüllt; denn der Zwang, nur an kontrollirte Händler zu verkaufen, 
dürfte den Pflanzern ebenſo unbequem ſein, wie die jetzige 
Kontrolle. Den Wünſchen der Fabrikanten iſt man aber auf 
das Weiteſte entgegengekommen: die Kontrolle über die zu er⸗ 
ebende Sabritatitener ift die denkbar einfachſte: der Fabrikant 
{ der Verſendung feiner Fabrilc!e auf der Faktura nur 
den vorgeſchriebenen Steuerzuſchlag der Rechnung zuzuſchreiben 
und gleichzeitig die Faktura in ein Steuerbuch einzutragen, 
welches die Behörde von Zeit zu Zeit mit den Fakturen ver⸗ 
leicht und dann die Steuer — mit einem ſechs monatlichen 
it — einzieht. Das iſt ſehr einfach; aber mit Recht be⸗ 
merkt die in Berlin erſcheinende „Deutſche Tabak⸗Zeitung“, 
daß ſie begierig wäre, zu erfahren, was denn die deutſchen 
Steuerbehörden zu einer ſolchen Art von Kontrolle, welche der 
Defraudation 7 und Thor öffnet, ſagen werden. In weiten 
Volksſchichten ift bei uns der Glaube verbreitet, daß eine 
Schädigung des Fiskus nichts Schlimmes ſei und wenn es 
den Leuten ſo bequem gemacht wird wie hier, ſo werden ſie 
die Gelegenheit nicht verſäumen. Tauſende von kleinen 
Fabrikanten führen kein Buch und ſtellen keine Rech⸗ 
nungen und keine Fakturen aus, ſondern verkaufen ihre 
Fabrikate aus der Hand: wie will man verhindern, daß 
fie unter der Hand dem Pflanzer einen Theil feiner Cres zenz 
abkaufen, 85 ſelbſt fermentiren und die daraus gefertigten 
Cigarren an ihre Kunden verkaufen? Da auch die Banderolen 
fortfallen ſollen, iſt der Kiſte gar nicht anzuſehen, ob die 
Steuer dafür bezahlt iſt oder nicht. Das iſt nun allerdings 
Sache des Fiskus — die Tabak⸗Intereſſenten müſſen aber fragen: 
Wie ſoll der reelle Fabrikant mit denen, welche defraudiren, 


konkurriren? 8 
— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet: Es ſind 


Zweifel darüber ausgesprochen, in welcher Form der Katjer 5 


einen Wunſch kundgegeben bat, ihn fortlaufend über das Befinden 
815 marcks zu benachrichtigen. Die Sachlage iſt jedoch ganz 
Har, da der Kalſer die Auskunft in der Form einer amtlichen 
binetsordre verlangt hatte und iſt dieſer Kabinetsordre auch 
rofeſſor Dr. Men ſeitdem F 
at weninger auch in früherer * 
Lit Den — Katjer über das Befinden des Fürſten Bismarck 
tigt. “ 
en anitreis Konitz haben ſich der „Franlf. Ztg. 
zufolge die Natſonalltberalen mit den Konſerxvativen 
= um die bisherigen Vertreter, den freifinntgen Abg. Neu⸗ 
ir ch und den Cenfrumsabgeordneten Haſſe zu verdrängen. 
soll der nationalliberale Landgerichtspräſident Beleites und ein 
konservativer Rittergutsbeſißer Hillgendorf vom Bund der 1 
wirthe aufgeſtellt werden. — Hier tragen alſo die Natlonalliberalen 
jelbft dazu bei, die fonfervative Partei zu verſtärken und damit 
eine rn  freifonjerbative Mehrheit zu ihrem Schaden her⸗ 
uführen. 
8 — Die gegen den ſozialdemokratiſchen Abg. Zubeil von dem 
Klavlerarbeiter Sparfeld erhobene Beſchuldigung, er habe 300 Mk. 
Vereinsgelder des Klavierarbeltervereins nicht abgeführt, hat ſich 
vor der auf ſeinen Wunſch eingeſetzten Unterſuchungskommiſſion 
von 7 Genoſſen dem „Vorwärts“ zufolge als fal ſch erwieſen: es 
ſei nur eine Verzögerung dadurch entſtanden, daß Zubeil eine 
politiſche Gefängnißſtrafe abzubüßen hatte. 
Vermiſchtes. 
7 Grünländiſche Brautwerber. Seitdem die däniſchen 
Miſſionare in Grönland das Vertrauen der Eingeborenen ge⸗ 
wonnen haben, iſt auch im höchſten Norden die Ehe zu einer kirch⸗ 


lichen Feier geworden. Ein däniſcher Miſſtonar erzählt in ſeinem 


MD * 


ener Zeit erſchelnt »rr 
Ki 2 en und Gets folgenden Tagen ee ren — 5 


3«i Meat, i 
in Sonnabend, 30. September. 


2 mit welchen Umſtänden die Werbung unter den 
Grönländern verbunden iſt. Der Freier kommt zum Miſſionar 
und ſagt: „Ich hätte wohl Luſt, mir ein Weib zu nehmen.“ — 
„Wen?“ fragt der Miſſionar. 

„Haſt Du mit ihr geſprochen?“ — 
„Nein.“ — „Warum nicht?“ — „Es iſt jo ſchwierig. Du mußt mit ihr 
ſprechen“.— Der Miſſionar ruft die Jungfer zu ſich und ſagt nach einer 
kurzen Unterredung: „Ich glaube, es iſt an der Zeit, daß Du Dich ver⸗ 
heiratheſt.“ — „Ich will mich nicht verheirathen.“ — „Das tft aber 
ſchade! Ich habe einen Freier für Dich.“ — „Wen?“ — Der 
Miſſionar erzählt ihr, wer ihn geſchickt habe. — „Der taugt gar 
nichts; ich will ihn nicht haben!“ — „Aber“, antwortet der 
Miſſionar, „er iſt flink und ſchafft Alles ins Haus. Er wirft feine 
Harpune gut, und er liebt Dich.“ — Das ſchöne Kind lauſcht zwar 
mit ſichtlichem Wohlbehagen, bleibt aber dabei: „Ich will ihn nicht 
haben! „— „Gut, ich will Dich nicht zwingen. Ich finde wohl bald 
eine Andere für einen ſo hurtigen Burſchen N 
ſchweigt, als erachte er die Sache durch ihr „Nein“ für abgethan. 
Endlich flüſtert fie mit einem tiefen Seufzer: „Wenn Du willſt ... 


er Mann nennt ihren Namen. 


— „Nein“, antwortet der Paſtor, „wenn Du willſt — ich will Dich N 


nicht überreden .... Wieder ein tiefer Seufzer. „Alſo Du willſt 
ihn nicht?“ — ae Paſtor!“ Sie erröthet über und über und 
wendet ſich ab. „ glaube doch, er taugt nichts.“ — „So? Hat 
er nicht im vorigen Sommer zwei Walfiihe erlegt und all’ die 
Anderen gar keinen? Alſo Du willſt ihn?“ — „Ja, ja, ich will!“ 
Sie ſchaut ihm feſten Auges gerade ins Geſicht. — „Na, dann 
gebe der Herr ſeinen Segen!“ Und die Hochzeit findet noch an 
demſelben Tage ſtatt. 

* Heiteres. „Das wahrhaft Große ſtirbt im 
Lethe nicht!“ Dieſer Anſicht, ſo ſchreibt die „Weim. Ztg.“, 
muß wohl auch eine Verlagsfirma in Gent ſein, welche 
die Unſterblichkelt Goethes derart auffaßte, daß fie den 
Altmeiſter deutſcher Poeſie noch heute als in Ilm⸗Athen auch körper⸗ 
ch erreichbar für den Poſtboten hält. Sie hat kurz und gut ihre 
Preisofferte dieſer Tage, d. h. alſo im September 1893, u. A. auch 
an: Mons. Goethe, Amateur de Tableaux, Weimar (Allemagne) 


— 


um haſt Du das 1 nicht mitgebracht?“ — Gatte (Sonn⸗ 
tagsjäger): „Aber wir ſind doch keine Menſchenfreſſer?!“ 
— Leicht möglich. Vater: „Was machſt Du hier.“ — Vor⸗ 
Schüler: „Ich kujonire Zeltwörter!“ — Troſt. „Warum weinſt 
Du denn, Kathi?“ — „Weil mir mein Liebhaber untreu geworden 
iſt!“ — „ hör doch auf! Er wird Dir ſchon wieder treu 
werden!“ — Druckfehler. „Gewiß“, ſagte das Fräulein und 
nickte dabei mit ihrem Krautkopf. — Recht angenehm. Mama, 
mit Frida im Konzert, äußert ſich zu ihrer Nachbarin verwundert 
darüber, daß ſie gar keinen Bekannten entdecken könne, — als 
rida, die andächtig zuhörte, plötzlich aufſpringend, ausruft: „Aber, 
ama, da tft ja unſer Gerichtsvollzieher!“ — Unterſchied. 
Beim Civil iſt alles erlaubt, was nicht verboten iſt; beim Militär 
tft alles verboten, was nicht erlaubt if. — Bedenkliches 
Symptom. Ein Maurer wird auf dem Bauplatz irrſinnig. Als 
der Arzt erſcheint, fragt dieſer die Kollegen des Maurers, wie ſich 
die Krankheit zuerſt geäußert habe: „Er hat noch nach zwölfe ge⸗ 
arbeitet“, entgegnet einer derſelben, „und das iſt uns allen aufge- 
fallen.“ — Gedankensplitter. Iſt es nicht ſonderbar, daß 
kleine Mädchen auf dem Arme, größere meiſtens auf den Händen 
etragen werden? — Mißtrauen iſt die Vorſicht der Niedrigen. — 
Komp! lzirt. A.: „Menſch, Du ſiehſt ja ſchrecklich aus, was 
fehlt Dir denn?“ — B.: „O, omm mir vor wie eine Mena⸗ 
gerie; geſtern Abend Schafkopf geſpielt — Schwein gehabt — Bock 
etrunken — Spitz erwiſcht — Affen nach Haufe gebracht — heute 
ater — brrr!“ — Sie kennt ibn. Mann (von der Jagd 
beimkehrend): „Sieh mal die beiden Kapitalhaſen; ſind die nicht 
unter Brüdern zehn Mark werth? !“ — Sie: „Zehn Mark? 
aber warum haſt Du denn nichts abgehandelt?? — Boshaft. 
„Ich ſage Ihnen, meine Frau beherrſcht das Klavier meiſterhaft!“ 
— „Nur das Klavier?!“ — In der Leih 
Backfisch: 
Nach dem 
3 geſchwollene Backe aus der Schule nach H 
ſolche!“ — 


Lokales. 
Poſen 30. 8 ößerer Pu! 

p. Militäriſches. Geſtern wurde wieder ein größerer Pul⸗ 
vertransp 2 5 unter miltärtfeger Eskorte bon dem Magazin 
am Kallſcher Thor durch die Stadt nach dem Kernwerk geſchafft. 

p. Diebſtahl. Eine Kellnerin, die ſeit längerer Zelt in einer 
hieſigen Reſtauration beſchäfttat war, iſt geſtern unter Mitnahme 
von 40 Mark aus der Ladenkaſſe verſchwunden. Man vermuthet, 
daß ſie nach Breslau gefahren iſt. Ihre Kollegin behauptet, daß 
auch ihr eine größere Geldſumme fehlt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne und ein finnlos betrun⸗ 
kener Arbeiter. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 
auf dem Sapiehaplatz 24 faule Eier, 10 kg Birnen und eine Menge 
Pilze; ferner auf dem Fleiſchmarkt 83 kg Rindfleisch, welches voll⸗ 
ſtändig verdorben war. — Ein Fuhrunfall ereignete ſich geſtern 
auf der Wallifchet. An einem Handwagen des 5. Fuß⸗Artlllerie⸗ 
Regiments brach nämlich das eine Rad — Geſtohlen wurde 
bei einem Kaufmann in der Kl. Gerberſtraße ein Stück Tuch. — 
Gefunden find eine Broche und eine Bapiermappe. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 29. September wurden gemeldet: 
Auf gebote. 


Schachtmeiſter Rudolf Lindner mit Frau Roſa Kiß geb. M 


Miſchke. Kaufmann Max Hirſch mit Johanna Kozmiüskl. Lehrer 
Severin Quint mit Klara Mohaupt. 


Gewöhnlich lautet die Antwort: 


1 — Die geſchoſſenen Treiber. Gattin: „War⸗ S 


Vorjahr. 
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ormittags, für bie 
achm. angenommen, 


Geburten. a 
Ein Sohn: Sekonde⸗Lieutenant und Adjutant Walther 
Schön waſſer. . 
Eine Tochter: Schneider Stefan Chojnacki. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 30. September 
W [Fernſprech⸗Anſchluß 


Hotel de Rome. — # estphal & Oo 
Nr. 103] Major Schönrock mit Familie, Hauptmann v. Tſchudi 
u. Lieutenant Iffland a. Poſen, Rittergutsbeſitzer Moſebach a. Lo⸗ 
puchowo, Baumeister Kahl a. Grätz, Landwirth Raabe 9. Wunde 
ſchütz, Frau v. Weckowska a. Mierzwin, die Kaufleute Lange aus 
Leeds 1. Schottland, Bloch a. Chaux de Fonds, Müller a. Leipzig, 
Becker a. Pforzheim, Hörner a. Hanau, Barthel a. Hamburg, Göritz 
a. Chemnitz, Gebhard, Schäckermann, Oehmig, Jacob u. Roſum a. 

erlin. 


Myiius Hotel de Dresde (Fritz Bremer rn chluß 

Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. Landrath v. Er rg re 

aue a. Tarnowo u. Falkenthal a. Slupowo, Direktor Bachem a. 
Dresden Königl. Oberföriter Bachman mit Frau a. Waſce, Reſe⸗ 
rendar Weßling 9. Meierig, Fabrikbeſitzer Richter g. Strasburg, 
die Kaufleute Gelhorn a. Danzig, Haas a. Herford, Buſſe a. Salz 
wedel, Ehrmann u. Oſchinsky a. Breslau, Oppenheim, Loper, Leß 
1. Cg Mosel dg Prange Die Kitternuisbeft 

rand Hotel ce. e ergutsbeſitzer Dr. Staſins 

a. Konarzewo, v. Rudnſcki a. Salwin, v. Jaraczewski a. len 
jucha u. v. Rekowski a. Rußland, Frau v. Skarzynska mit Töchtern 
a. Sokolowo, Frau v. Galecka a. Grodno, Rentier v. Ruſteſto a. 
Paris, Aſſekuranz⸗Inſpettor Fenner a. Breslau, die Kaufleute 
Morel a. Paris, Haſſenſtein a. Königsberg u. Berne a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 83.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Mocielöfi a. Smogorzewo, d. Wolizlegter mit 
Tochter a. Soldanki, v. Paliſzewski mit Familie u. Bedienung aus 

ubka, v. Jaraczewska a. Jaworowo u. v. Stablewski a. Linie, 
anitätsrath Dr. Powidzki a. Schrimm, Arzt Dr. Cleslewicz aus 
ee v. 8 i. % die Kaufleute Za⸗ 
uski a. oslaw, Braun a Königsberg, Krukowski a. Zer 
Sandelmann u. Schwab a. Kallſch. i 1888575 
otel de Berlin. Die Rittergutsbeſitzer v. Runowski a. Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Polen u. Pia kowskt mit Frau a. Stoft, Propſt Waſzkiewicz 
q. — Fräulein Zawadowicz a. Koſchmin, Fräulein Lozowska 
a. Poſen, die Kaufleute Zagorski a. Neumark, Sturm a. Breslau 
u. Sub a Berlin. U t x 
Bellevue. bach eneralagent u. Lieutenan 
Pietſchmann a. Bromberg, Landwirth Tiedemann a. . 
Prever a. Roſtock, die Kaufleute Wildt a. Stettin, Steinberg aus 
Breslau, Berliner a. Wongrowig u. Buſch a. Burſcheid. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus (vormals La igoer’s Hotr .) 
Arzt Bresler a. Poſen, Gutsbeſitzer Sollmar a. Freienwalden, Fa⸗ 
brikant Schwarz mit Frau a. Sacrau, Photograph Beuler mit 
Frau a. Bromberg, die Kaufleute Zuckermann u. Zuckmann a. Ham⸗ 
burg u. Broglie g. Karlsruhe. 

Theodor Hotel garni. Bureau⸗Vorſteher Wetzel aus 
Magdeburg, Referendar Kluge a. Poſen, die Kand. theol. Goſſow 
a. Seethal u. Höffner a. Lopuchowo, Wirthſchafts⸗Inſpektor Müller 
mit Frau a. Hinterwaldau, Lau a. Memel, die Kaufleute Arpold 
u. Lau a. Berlin, Fiebig a. Langenbielau, Friſch a. Wien, Rocholt 
a. Soeſt, Cohn a. Znin, Loewenhain a. Kevelaer, Hirſch a. Köln 
a. Rh. u. Haehnel a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus 
Fleiſcher Torn a. Ritſchenwalde, Inſpektor Schinke a. Zembowo. 
verw. Frau Lehrer Bublitz a. Meſeritz, Baumeiſter Ruter aus 
Pretzſch, Sekretär Pein a. Moeſtchen, die Kaufleute Anders aus 
Cottbus u. Elsner a. Berlin, Lehrerin Fräulein Goebel a. Herrn⸗ 
ftadt u. Lehrer Vater mit Frau a. Jaltrembrit, Opernfängerin 
Fräulein Bennent a. Dresden. 


CLandwirthſchaſtliches. 

— Das Ergebniß der Roggenernte nach der Zus 
ſammenſtellung der amtlichen preutziſchen und deutſchen 
ſtatiſtiſchen Bureaus hat vielfach überraſcht. 
Die Zahlen ſind günſtiger, als man angenommen hatte. Für 
Preußen wird ein durchſchnittlicher Hektarertrag an Winter 
roggen von 1438 Kilogr. berechnet gegen 1453 Kilogr. im 

Die amtliche „Statift. Korreſp“ tritt in einer 
Sondernummer den Zweifeln an der Richtigkeit der letzten 
Veröffentlichung entgegen und hebt insbeſondere hervor, „daß 
die nge Saatenſtandsberichte im ganzen genommen von den⸗ 
ſelben teiſen ausgehen, welche früher die Erträge nach den 
Probedrüſchen im Oktober ſchätzten, d. h. von Mitgliedern der 
landwirthſchaftlichen Vereine. Deshalb wird es zuläſſig ſein, 
die Ergebniſſe beider Erhebungsarten zu vergleichen, während 
die vergleichsweiſe Heranziehung der endgiltigen Ermittelungen 
im Februar des nach der Ernte folgenden Jahres um des⸗ 
willen Bedenken unterliegt, weil letztere nach anderer Methode, 
d. h. für die einzelnen Guts und Gemeindebezirke vorgenom⸗ 
men werden, auch durch langjährige Beobachtungen feſtgeſtellt 
wurde, daß die endgiltigen Ergebniſſe bei allen Früchten hinter 
der Oktoberſchätzung zurückbleiben.“ 


3 ee und Verkehr 
orf (Berlin), 29. Sept. [Monatsbericht von 
C. u. G. Müller.] Speck: Da der Bedarf nicht „ 
blieb das Geſchaft ziemlich rege trotzdem Preiſe ſucceſſive um einige 
ark erböht wurden. Short clear geräuchert und nachunterſucht 
67,50 M., fut Backs . 66 ½ 67% M. Schmal z: Im 
Laufe des Monats wurden faſt ununterbrochen Preiserhöhungen 


Der Miſſionar Berli 


(C. Ratt.) 


bon Amerlla 5 Wen aßt burch ahnen e bel 


ſchwachen Vorräthen. Die Nolirungen für Weſtern⸗S chmalz ſtiegen a 
von ca. 41 M. coſt fracht Hamburg bis ca. 48¼ M., ſchwächten 
aber in den letzten Tagen ca. 11, M. wieder ab. Das Geſchäft 
war bei guter Bedarfsſrage recht lebhaft, beſchränkte ſich aber meiſt 
auf prompte Waare; für Termine tft wenig Vertrauen, da Amerika 
ſpätere Monate bedeutend billiger notirt. Reines Schlveineſchmalz 
hieſiger Raffinerle Marke Spaten 57°, M. Marke e 571 M., 


Berliner Bratenſchmalz Prima⸗ Qualliäten 58—62 Mar 


Verlooſungen. 

* Ruſſiſche innere konſolidirte 4½prozentige Eiſenbahn⸗ 
Obligationen 1. Emiſſion 1890. Berloofung am 13. August 
1893. Auszahlung vom 13. November 1863 ab bei der Staatsbank 
zu Petersburg. 

zu 1000 Kred.⸗Rbl. Nr. 149741 —750 151511 —520. 

zu 500 Kred⸗Rbl. Nr. 112641660. 

zu 100 Kred.⸗Rbl. Nr. 34601700 54501600 

Ruſſiſche konſolidirte Apros Eiſenbahn⸗Obligationen. 
Verlooſung am 1. Juli 1868. Auszahlung vom 1. Oktober 1893 
ab bei der Staatsbank zu Petersburg, der Diskonto⸗Geſellſchaft 
und S. Bleichröder zu Berlin und M. A. v. Rothſchild u. Söhne 


zu Franlfurt a. M. 
I. Serie (Emiſſion 1889). 
zu 3125 Rbl. Gold Nr. 1072401450 1104851 —900 1189001— 
n 1279001050 1387151200 1388101150 
zu 1250 Rbl, Gold Nr. 755376—425 76—125 823926— 
ee 876026—075 88996275 931476—525 954276 
zu 125 Rbl. Gold Nr. 15951— 16000 44201—250 131751—800 
227651 —700 332201 —250 352651 —700 394651 —700 409351400 
476901 —950 494651 —700. 
II. Serie (Emiſſion 1889). 
zu 3125 Rbl. God Nr. 2101760—809 2144710—759 2281810 
— 859 2386010 —059 2469860 — 909 2476410459. 
zu 1250 Rbl. Gold Nr. 1130060 — 109 1131560609 12164106 
—459 1295810—859 1303910959 1383610659 1413410459 
1450210 —259 1456860—909 1458210—259 1504210—259 1535110— 
—159 1544560609 1561760—809 1635760809 1675860909 
1722660 —709 1953010—059 2036810—859. 
zu 625 Rbl. Gold Nr. 773910—959 791010—059 801710—759 
Er 913710—759 977810—859 1080560—609 1102210 — 


9. 

zu 125 Rb. Gold Nr. 12951—13000 24201 —250 72351 400 
73851—900 123901950 275951 - 276000 392751—800 431301—850 | 2 
522201—250 524401—450 653251—300 696201—250 721401—450 
756601—650 761301— 350. 

III. Serie (Emiſſion 1890). 

zu 3125 Rbl. Gold Nr. 394801—850 ne 450 455951 — 
456000 463951 — 464000 522851 —900 564001—05 

zu 1250 Rbl. Gold Nr. 359451—500. 

zu 625 Rbl. Gold Nr. 207351400 275601650. 

zu 125 Rt, Gold Nr. 105351—400 147301—350 156551—600. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 30. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus: 

ochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche war das 
Weller herbſtlich ſchön, in der zweiten Hälfte Singenen 8 
regneriſch. Die Kartoffelernte ſchreitet ſchnell vorwärts und ſi 
die kleinen Landwirthe bereits damit fertig. Der Ertrag bert 
die gehegten Erwartungen. Die Getreidezufuhren waren ziemlich 
ſtark, beſonders waren Offerten aus zweiter Hand bei Weitem 
größer als in den vorangegangenen Wochen. Aus Weſtpreußen 
bleiben die Bahnzufuhren klein. Im Geſchäftsverkehr dokumentirte 
ſich eine vorwiegend ruhige Tendenz. Exporteure und Konſumen⸗ 
ten waren wenig thätig im Einkauf. Die hieſigen Beſtände ſind 
klein, weil in letzter Zeit Vieles von denſelben zu Verſandtzwecken 
abſorbirt wurde. 

Weizen begegnete in feiner Waare Seitens hieſiger Müller 
einer guten Beachtung, geringere Qualitäten konnten ſich ſchwer im 
Rei gut behaupten, 134—146 

Roggen war Anfangs der Woche N und etwas höher, 
genen, Sehne flau und niedriger, 118—122,50 M. 

Gerſte, feine Sorten knapp und e andere flau, 135 
bis 145 M., Kujawiſche Waare 148 —160 

Safer ließ ſich leicht verkaufen, 143—153 M 

rbſen kamen wenig zum Angebot, die Nachfrage dafür iſt 
gut, 3 132-140 M., Kochwaare 150 —160 M. 

upinen kamen re Hr größeren Poſten zum Angebot, 
blaue 80—90 M., gelbe 100— 

Spiritus. Der Nittel ee in der abgelaufenen Woche 
nur undedeutenden Preisſchwankungen unterworfen und er 
Notirungen faſt unverändert wie gegen die Vorwoche. Für Roh⸗ 
waare beſteht reger Begehr und finden die hier berankommenden 
Zufuhren ſowohl als auch die ab Bahnftationen gelieferte Waare 

m Verſandt nach Mitteldeutſchland 2 Unterkommen. Im 
Allgemeinen iſt das Angebot von friſchem Spiritus noch unbe⸗ 
deutend. Verkäufe auf Wintertermine ſind bis jetzt noch doc 
belanglos. Unſere Spritfabriken find auf frühere Wie e und 
wer, faſt ausſchließlich für die Provinz mäßig beſchäftigt. 

Schlußkurſe: a ohne Faß (50er) 53,40, (70er) 33,70 0 M. 

Berlin, 30. Sept. (Städitſcher Central⸗ 
Vſtehhof.] Gmliche Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3247 Rinder, darunter 150 geringerer Waare. In Mager⸗ 
vieh war das Geſchäft ſehr ſchleppend. Die Preiſe notirten 
für I. 55—58 M., für II. 47— 52 M., für III. 37—44 M., 
IV. 32— 35 M. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 5630 Schweine, darunter 583 Bakonier. 
Das Geſchäft in inländiſche Waare wickelte ſich ſehr langſam 
ab. Die Preiſe notirten für I. bis 58 M. und darüber, für 
II. 54—56 M., für III. 49—53 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


gewicht mit 20 Proz. Tara. In Bakonier war das Geſchäſt | griff 


ſehr ſchwach, 42—43 M., auch darüber. Zum Verkauf ſtanden 
1002 Kälber. Trotz des geringen Auftriebs war das Ge⸗ 
ſchäft ſchwerfällig. Daſſelbe gilt auch für Doppelländer. 
Preiſe für Doppelländer 57—60 M. Die Preiſe notirten für 
1. 54—57 Pf., beſte bis 60 Pf., für II. 48—53 Pf., für 
III. 44—47 Pf. für ein il See ch Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 10 189 W Das Geſchäft war lehr 
ſchleppend. Feinſte Waare ſchwer verkäuflich. Es wurde 
nicht ER 
Lämmer 54 Pf. für II. 30—40 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. Kurz vor Schluß trafen noch 683 Bakonier und 185 
Galizier ein. Preisnotirung hierfür war ohne Verzögerung 
unmöglich. 

* „29. Sept. Zeutral⸗Markthalle. 3 Be⸗ 
richt Pen übten ieee ei Pr Fan a 15 in 
der Zentral⸗Marktha 
Zufubr ſtark. Geſchäft lebhaft. 


Die Preiſe notirten für I. 42—46 Pf., beſte 


ktla Fleiſch: 
ie für Miadflelch u führen wird. 
2,2 und erlag der Deſbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in MWolen, 


e — 


6 Kalb⸗ und { t 
60 Sie, 9 a und 8 net nefle 90 g fee REN 5 — Rufen 


uf Wild und 

Wildgeflügel mäßig. Preise 1 ellend. Geſchäft lebhaft. 
8 ahmes . und lebendes Geflügel re Ar am Markt. 

eſchäft 6 edrückt. Preiſe wenig verändert. Fiſche ufabr 
knapp. eſchäft ziemlich lebhaft. Preiſe recht befrie 2 

Butter: Ruhig. Käſe: Ziemlich animirt. Gemüſe, Obſt 

und Südfrüchte: Unverändert. 
b IIIa 38—42. IVa 


Fife Frische Landeler ohne Rabatt 2,35 —2,45 M. p. Schock. 

iſche. Hechte, ver 50 Kllogr. 60 —73 Me., do. matt 45 = 
„Zander 80—90 M., do. klein matt 60 M., Barſche 50 — 

. art feu, große —80 N., do. mittelar. 62—67 M., bo. gene 


Börf 947 eu. 
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085 0 79, n 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. September. ‚elear. Agentur B. Heilmann, Bofen.) 


2 matt 
149 50,150 —— September 92 40 62 50 


5 ® 
ee 
3 feſter. 2 ohne 


(oer) —, 


| Jepirhne rubia | 

D. 

= at. 146 25/147 50 70er [oto gone "ah 88 70 34 10 
Sept⸗Ott. 52 10 32 40 


en befeſtig. 70er 7 31 90 1 
u Re 1 865 15 10 


5764 M., Schleie —99 M., Bleie 46—60 We. Aland 52 bis 
66 M., bunte Sie 30—51 M., Aale. große, 95 M., do. ber en 127 7528 5% 70er Mat 37 — 
a , 0 , n , K 2. e an e 
D 0 — X., N., 
Raape — 52 M. do. 8 48 95 5 70 1 805 Sept. Ott. 15) 159 — 
Schalthiere. Hummern, per / Kg. —2,50 M., Krebſe . — in Sete 5 5 
große, uber 12 Cim., p. Schock 8,2050 M. 151 10-12 Etm. Berlin, 30 8 (ber — ,. (0er 70,100 Str. 
3,00 —4,00 M., do. 10 Ctm. do. 1001 75 M. Weiten September. 
Butter. ia. per 50 Kilo 120124 M. IIa do, 0810 118 W. „ == 146 — 147 
a Hofbutter 107—112 M. „ Dundbutter 90 05 M. Ro 90 en br. Sen RE 149 25 110 5 
1,40 — 170 10 do. Blaue ber a — 5 ne do 223 127 75 128 75 
50 Kill ogr. 1 50 blauch per Schock u gg We Nottrungen.) n 
en per 50 Klo 3880 5 Kohlrabi per 04 0 0,60—0,75 5 70er Septemb N 60 84 — 
Bw! junge p. 1 1 ; 5 ver Schock 8 — 70er Geht Blr 52 60 82 60 
Sellerie, 2 Schock 5-6 F 0. ber St 92 — 22 40 
b. Schock 1.75— 2,50 M., Spinat, junger per 0 Alle bo. 2 . 31 8) 32 10 
202 5 Schock⸗Bd. 0,75—1 M., m 8. Rettige p. Schock 3,50 — Her . 81 80 82 10 
alat p. Scho 0,75—1,0) ‚„Blumenfopl ver Stüd 5 er Mea 7 70 87 90 
5 Gurten Mi 1 8.8 50 op M., 1b „ doe ie 3 
— j oten ogramm Ot. 8. / 2 
5 „Wachsbohnen 7 1 * Kilogr. 90025 bo. Rn 99 8 99 50 7 175 Star chen. 93 70 99 60 
N ber e 2155 2e per | Bol. 4% Bande 102 103 55 = 4%, Kronenr. 89 —| 89 30 
2 ogr. —2 42 . 
En 1 6007,00 M., Roſenkobl — 0,25 M., ah Re bee 105 155 90 1 2 3 10742 50 
6 1000 allener per 4, Kilo 8-10 Pf., Slefige 584 ol. 11 a 9181 a Disk-Rommandit s 173 201173 20 
A Bu ft Alen e 4-5 Pf., Birnen, Kochbirnen per *, 5 — daß Sllberrentt 215 80, 91 60 ond 
E. Rertigbtenen, 5 u 6 Pf., 8 Böbmiſch Banknoten Dei 807 Sſtimmung 
5 ir, Greet lbeeren p. Kilogramm 8—1 2 Bl. ſch cwediſche fl; % Bod. Bſdbr m 80101 8 ſchwach 
5 Bir, lo . AL p ER do. ttalientice | Oſtpr. Güdb. G. S. M 71 60 71 50 Schrot 
ogr. unga 0. en 71 50 — = 
15—20 Pf. _Upfelfinen a a 240 St 17 M., Zttronen, nina Zudwigbſdt. 103 — 108 Sec sau 2 50 
Meſſina 300 Stck. 22—23 M 9 — 20 8 20 Gelienften, Bohlen 140 9040 
oldr. oraz 36 75 36 50 
Zelephoniiche Börfenberichte. oe Rene 83 50 83 o cle 
Kornzucker 27 von 92 105 alte er re en 16,75 8 5 N 8 = 2 ns — = — — 4 
Kornzuder el. von Se. Nend alte Ware... 14.40 Sie a 80 80) 1 70 a . 8 133 5 2 
T - . 0 am- 
Nachprodukte excl. 75 Brögent . —— t tonf. Ant An —— 250Tönfas- u. 104 25103 60 
Brwbrafſinade I. Tendenz: matt. e an 94 2 = 60 Bochumer & 1119 90/119 90 
OLSEN DE en d 5 8 80 J Distontemmanst: ius 2 
em. 1 t RT, .00 fiifebe 213 -. 
ai ** . (Telegr. Axentur © Belmzun, Bofc- 


— I. Produkt Tranſite 
. a. B. Hamburg per Sept. 14,50 Gd., 14,65 Br. 
to. 5 per Seibr. 14,30 bez., 14.32¼ Br. 
ver Nov⸗Dez. 14,2) bez. u. Br. 
. 2 7855 14,30 Gd., 14.40 Br. 


Breslau, 30. Sk. Gokkitsstberich Septbr. 
50 er 54,00 M., do. 70 er 34,00 M., September⸗Oktober 
—.— Ottober⸗November —.—. Tendenz: unverändert. 


Telegranhiſche Nachrichten. 
Königsberg i. Pr., 30. Sept. Die Kaiſerin traf 
heute früh 9 Uhr 7 Min. auf dem Oſtbahnhofe hier ein. Zur 
Begrüßung waren außer einem zahlreichen Publikum auch die 
Gemahlin des Oberpräſidenten Grafen Stolberg und die 


Gräfin Dohna - Schlobitten anweſend, welche der Kaiferin | Thriſtt 
Die Kaiſerin unterhielt fich | Lob 


prächtige Bouquets überreichten. 
mit den Damen auf das Huldvollſte und ſetzte um 9 Uhr 22 
Min. die Reiſe fort. 

eſt, 30. Sept. Die kürzlich in den Straßen von Peſt 
ausgeſtreuten kommuniſtiſchen Slugfeeften find, wie nunmehr 
feftgeftellt worden iſt, durch einen Schuhmachermeiſter verfaßt 
und verbreitet worden. 

Paris, 30. Sept. Nachrichten aus Buenos⸗Ayres mel⸗ 
den, daß die Revolution beendet ſei. Die Nationalgarden 
wurden entlaſſen. 

London, 30. Septbr. Der „Standard“ meldet aus 
Odeſſa, daß auf Einladung Rußlands 50 000 griechiſche Un: 
terthanen ſich an den Riten des Schwarzen Meeres ante: 
deln follen, um daſelbſt im Seehandel thätig zu fein. 

London, 29. Sept. Heutermelbung aus Bangkok. 
Nach einem hier verbreiteten Gerüchte ſoll Frankreich im Be⸗ 
ſein, Samit im Golf von Siam an Rußland abzutreten, 
welches daſelbſt eine Kohlenſtation errichten will. 

Newyork, 30. Sept. In der Manfieldgrube im Staate 
Michigan hat geſtern ein bedeutender Fe ſtattgefun⸗ 
den. 37 Perſonen, meiſtens Italiener und Schweden ſind ge⸗ 
tödtet worden. Nur drei Bergarbeiter konnten ſich retten. 


Berlin, 30. Sept. Der frühere Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Stryck legte ſein Mandat als Stadtverordneter nieder. 

Hamburg, 30. Sept. Von geſtern Morgen bis heute 
Morgen waren zwei neue Cholera⸗ Erkrankungen, davon ein 
Todesfall. Von den früher Erkrankten ſind zwei geſtorben. 

Petersburg, 30. Sept. Dem Redakteur und Heraus⸗ 
geber des „Graſhdanin“, Fürſt Meſtſchericy, iſt geſtattet wor⸗ 
den, unter Präſentar⸗Zenſur eine täglich erſcheinende politiſche 
Zeitung herauszugeben, die den Namen „Ruſſi“, (Rußland) 


Veiter unveränd. 
143 50 


[ @vieitus behauptet 
rip 144 - Ipex 70 M Ada. 9 3 8 8 


144 — . September „ 31 50 31 50 


Noggen unveränd. . „ 31 50 31 50 
de. Sept Ott. 123 25 123 50 74 | 
do, Okt.⸗Nov. 123 50 123 75 do. der loko 8 85 8 75 
Mb zi ruhig 
do. Sept.⸗Okt. 48 — u; — 
do. April-Mai 48 70 48 | 

) Petroleum foto Veen Uſance 1 Proz. 


Wetterbericht vom 29. 


rom. a. 0 (or. 


tember, 8 Uhr Morger s. 


Stationen. 1 — Wind. | Wetter 4 
B | 3 | 1 
Aberdeen 735 3 halb bedeckt 11 
anſund 743 OSD 4 bedeckt 9 
enbagen SS 3 bedeckt 10 
Stockholm. 758 | ſtill heiter 6 
757 ſtill —— 3 
urg — bed 

Noskan 281 un 5 
Cork Qu 742 WS ö bed 13 
Cherbourg. 749 SW 7 — 15 
Sa a | 747 S 7 en 15 
vlt 8 749 SSW 3 Dunſt 12 
win 2 763 SO A bedeckt 12 
win e 757 SD Z halb bedeckt) 3 
Neufahrw. 768 Be 9 5 9 
Memel 758 3 wolkenlos 5 
— . 753 1 bedeckt N 
Karlerube. | 158 er 13 
Wiesbaden | 757 | I bedeckt 9 12 
München 762 S A bedeckt 10 
Chemniß 759 SSO 1balb bedeckt 11 
Berlin. . 757 SSO 2 wolkig 91 10 
Wien 762 W 1 wolkt 12 
lau 761 SW 26 9 

le 755 bedeckt 18 
2 8 2 wolkenlos 14 

T wolkenlos 14 


9) Nachm. 8 205 ts Regen. ) Geftern und Nachts Regen. 
9 Nachts Thau. 9 ee Ferch vn 


er Witterung. 

Das barometriſche Dre Meinten weſtlich von den Hebriden hat 
an Tiefe erheblich zugenommen und ſeinen Wirkungskreis über 
ganz Weſteuropa e an Bir 0 deen, Küſte Süd⸗ 
oftfturm, im nordweſt ſtark auffriſchende * 
Winde verurſachend. as an fe Maximum llegt über 
Südoſteuropa, ſodaß die ozeantſche Luft ſich über unſere Gegenden 
ausbreitet, wo trübes, ziemlich lng ff. aber windiges Wetter mit 
1 . demnächſt wahrſcheinlich fit. In Deutſchland, wo viel» 

Regen gefallen iſt, iſt das Wetter im Weſten krübe und ver⸗ 
bältutkemäbte warm, im Norden heiter und ziemlich kübl. 


